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In einem Schaubeet haben Jan Paulwitz und sein Team eine Auswahl von blühenden Spätsommer-
und Herbstpflanzen zusammengestellt. FOTO: JAN KÖSTER

NEUMÜNSTER. Heckenpflanzen, die
schon im hiesigen Klima aufgewachsen
sind, gibt es beim Pflanzenhof Paulwitz
in Neumünster-Tungendorf direkt von
den eigenen Feldern. Wenn sie jetzt im
Garten gepflanzt werden, haben sie über
den Winter Zeit, erste neue Wurzeln zu
bilden und können dann im kommenden
Frühjahr so richtig loslegen. Seit über 75
Jahren produziert das Familienunterneh-
men Paulwitz am Standort in Neumünster
nachhaltig aus der Region für die Region.
Besonders schön und auch noch bienen-
freundlich sind offen blühende Heiden,
dazu gibt es beim Pflanzenhof Paulwitz
eine riesige Auswahl an Gräsern sowie
Stauden in allen Größen und Formen, die
auch jetzt noch ihre Blüten öffnen und
damit ebenfalls Bienenmahlzeiten anbie-
ten – reichlich Auswahl also, um mit Son-
nenhut, Mädchenauge, Malven, Hibiskus,
Schmetterlingsbaum, Seidenbaum, Mom-
brezien, Storchschnabel, Prachtspiere,

Rispenhortensien und Co. den Garten auf
die schönste Weise in den Herbst zu schi-
cken. Auch viele dieser Pflanzen produ-
ziert der Pflanzenhof Paulwitz in großen
Stückzahlen und gleichbleibender Quali-
tät am Standort selbst. Wer bei der Su-
che nach den richtigen Pflanzen auf den
14.000 überglasten Quadratmetern und
dem rund 100.000 Quadratmeter gro-
ßen Freigelände Beratung braucht, be-
kommt sie selbstverständlich vom Paul-
witz-Team. Wer möchte, kann auch noch
mehr Service buchen – zum Beispiel die
Gartengestaltung: Dann liefert das Team
vom Pflanzenhof Paulwitz nicht nur die
optimal passenden Pflanzen, sondern in-
tegriert sie auch fachgerecht im Kunden-
garten. Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-18 Uhr/
Sa 8-16 Uhr/So 9.30-12 Uhr.

Pflanzenhof Paulwitz
Norderdorfkamp 26, Neumünster
Tel. 04321/31521

Die richtige Zeit für Hecken
und blühende Heide

Digitale Lerntafel heiß umkämpft
misch-klassenbesuch in der Lilli-nielsen-schule: schülerschaft und stadt kiel ringen um smartboard

KIEL. Der Empfang ist herz-
lich: Die Siebt-, Acht- und
Neuntklässler der Lilli-Niel-
sen-Schule in Kiel-Metten-
hof, einem Förderzentrum für
körperlich und geistig beein-
trächtigte Schülerinnen und
Schüler, stellen sich alle artig
vor. Abdelkader (17) zockt
gerne, Daniel (17) liebt Hol-
stein Kiel, und
Bjarne (14)
spricht mithilfe
seines Tablets
und trifft sich
gerne mit Freun-
den. Klassenleh-
rerin Anja Blen-
ckner lenkt die Aufmerksam-
keit ihrer Schüler auf dasThe-
ma der Stunde: MiSch (Me-
dien in der Schule).

Auf dem Smartboard, der
digitalen Lerntafel, werden
Artikel abgebildet, beschrif-
tet und besprochen. Kreide
gibt es hier nichtmehr. Isabel-
la deutet an, wie digitaler
Unterricht funktioniert. Sie
erklärt, wie eine Zeitungssei-
te aufgebaut und warum die
Schlagzeile so wichtig ist. Da-
bei wischt sie mit ihrem Zei-
gefinger über die große
Arbeitsfläche, klickt auf den
Textplatzhalter und schreibt
los –wieauf einemTablet.An-
ja Blenckner hat die Jugendli-
chen bestens vorbereitet. Bis
Anfang Dezember werden sie
fleißig Zeitung lesen, selbst-
verständlich auch digital als
E-Paper.

AuchdafürwirddasSmart-
board täglich genutzt. Es ist
das Herzstück des Klassen-
raums, und aktuell wird es in
der Schule heiß diskutiert.
„Das Lernen macht damit
Spaß, viele Dinge können da-
rüber verständlich erklärt
werden, aber jetzt soll alles
anders werden“, sagt Isabel-
la, die erst kürzlich zur Schü-
lersprecherin gewählt wurde.

Frau Bleckner
bringt Licht ins
Dunkel. Schule
und Stadt Kiel
diskutieren der-
zeit über den Er-
halt des Smart-
boards. Auch

die Stadt möchte digitale
Lerntafeln in den Schulen
weiter ausrollen, setzt aller-
dings auf ein anderes Modell
und eine andere Software.

Renate Treutel besucht
die Lilli-Nielsen-Schule

Die Schüler machen sich Sor-
gen, dass sie mit dem neuen
Modell nicht so zurechtkom-
men wie mit dem schon seit
sechs Jahren etablierten Sys-
tem. Intuitiv anwendbar sollte
dieSoftware sein, auchderVi-
sualisierungsaspekt spielt ge-
rade bei den Schülern des
Förderzentrums eine große
Rolle. „Bei der neuen Soft-
ware, diewir schonmal testen
durften, weiß ich gar nicht
mehr, wo ich hinklicken soll“,
sagt Abdelkader. Da passt es
gut, dass Renate Treutel, Bil-

dungsdezernentin der Stadt
Kiel, die Lilli-Nielsen-Schule
am Montag besucht, um über
Kinderrechte zu sprechen.
„Wir wollen ihr in dem Rah-
men eine Liste mit etwa 120
Unterschriften für den Erhalt
unseres Smartboards überge-

ben“, kündigt Isabella an.
Dann geht es weiter mit der
Fragerunde. Besonderes Inte-
resse wecken bei den Schüle-
rinnen und Schülern die The-
men Abonnentenzahlen,
Themenfindung, Redakteurs-
gehalt sowie der Rundfunk-

beitrag. Anja Blenckner zeigt
sich zufrieden: „Derzeit dis-
kutieren wir über viele aktu-
elle Themen, die nicht auf
dem Lehrplan stehen. Dabei
ist der Bezug zumeigenenLe-
ben doch so wichtig für das
Lernen.“

von svEn hornung

Die Lilli-Nielsen-Schule im Bildungszentrum Mettenhof nimmt am Projekt „Medien in der Schule" (MiSch) der Kieler Nachrichten teil - Re-
dakteur Sven Hornung (Mitte) besuchte sie. foto: thomas EisEnkrätzEr

Bei der neuen
Software weiß ich gar
nicht mehr, wo ich
hinklicken soll.
Abdelkader (17),
schüler an der Lilli-nielsen-schule
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